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Info : 280403 : Risse im Bauwerk- zulässig?

Rissefreies Bauen ist nicht möglich obwohl der Kunde (Baulaie) dies erwartet. 

Welche hinzunehmenden Rißweiten lassen sich aus den Normen ableiten?

Beton: 

Bemessungsprinzip ist der Beton im gerissenen Zustand. Rißweiten bis 0,4 mm führen zu keiner Beeinträchtigung der Lebensdauer. Die DIN1045 fordert eine Beschränkung der Rißbreite

je nach Umgebungsbedingung durch Wahl und Anordnung der Bewehrung (oder besondere rechnerische Nachweise und Einlegen entspr. Bewehrungsmenge und Durchmesser). Daraus lassen sich zugrundegelegte Rißbreiten ableiten (siehe Anhang). Bei Innenwänden bis 0,4mm, bei WU-Konstruktionen immer noch bis 0,25mm!
Risse können durch Baustoffwahl, Bewehrung, Nachbehandlung beeinflußt werden.

Putz: die DIN18550 läßt vereinzelte Haarrisse (bis 0,2 mm) zu. Hierzu gibt es jedoch umfangreiche weitere  Beurteilungskriterien (siehe  Anhang: Einschränkungen bezüglich Optik...).Risse können durch Baustoffwahl, Bewehrung, Schutz vor Witterungseinfluß verringert werden. Möglichst spätes Verputzen!

Deckenelementfugen: hier sollte in Baubeschreibung ein entspr. Passus (siehe Anhang) aufgenommen werden.

Ggf. Rechtsberatung zum Thema empfehlenswert!

Quellen:

"hinzunehmende Unregelmässigkeiten bei Gebäuden", Oswald, Abel, Bauverlag [1998]

"Stahlbetonbau I", FH München [1991]

Schrobenhausen 28.04.03, Dipl.Ing.(FH) Harald Brosi

ANHANG
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Siehe ZTV-RiB 88 fiir die Bereiche Briicken- und Ingenieurbau bzw. Merk-
biatt “Fillen von Rissen* des Deutschen Beton-Vereins fr tbrige Bauwerke.
Ob ein RiB zum Schutz der Bewehrung vor Korrosion gefilt werden mus,
héngt hauptsachiich von der RiBbreite, dem RiBverlaul, der Betondeckung,
den Betoneigenschatten, der Nutzung des Bauwerks und den Umweltbe-
dingungen ab. Ist ausschieBich ein ausreichender Korrosionsschutz der
Bewehrung erforderlch, o wird als Orientierungshitle auf die GroBenord-
nung der dem RiBbeschrankungsnachweis der DIN 1045 zugrunde liegen-
den rechnerischen RiBbreiten verwiesen. Die in der folgenden Tabelle, Zeile
3, auigefihrten groBten Ribreiten sind den rechnerischen Ribreiten, die
dem Nachweis der Beschrankung der RiBbreite zugrunde liegen, zu-
geordnet. Ubersteigen die vorhandenen Ribreiten die in der Tabelle ange-
‘gebenen grdBten Breiten, 5o sind die Risse 2u filen.

Umweltbedingungen
1| nach Tabetle 10von 1 2 s
OIN 1045, Zeilo
2 | Rechenwerte der = = =
Begrenzung aus.
oroste Aisbreite asthtischen
3 | inmm Grinden 9%} o
(040)
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Die Vielzanl der aufgezahtten Kritorien 14t insgesamt r-
kennen, daf3 man Risse im Beton nich allein nach der Rib-
weite beurteilen kann, sondern zunachst nach den Ursachen
und Folgen fragen mus.

Haufiger zu Streftigkeiten fuhren Risse an der Untersicht
von Decken, weiche die verspachielien Fugen der Stahibe-
tonfertgteie (2.8, Spannbetonhohikorperdecken) bzw. Stahi-
betonschalelemente (z.8. Fiigrandecken) nachzeichnen.
Die Risse beruhen in der Regel auf einmalig ablaufenden

Schwin- Und Kriéehvorgangen der Decke, sind techrisch
olig harlos und Konnen im Rahmen der ersten furnus-
TaTigen Renovierung endgultig geschiossen werden. Lie-

g Tanan FISSs i Schaten ser bowi 8501
offen belassenen Elementfuge, 50 sind sie auch optisch
nicht storend und daher nicht zu bemangein._Solche Aus-

fihrungsformen sind im kostengunstigen Bauen mit entspre-
~Gam & T Qo BaueSCTeUTRy U BT G-

Fatungsstandar -
~GrGCKIch auT Gieses Neubauproblern und seine Varmeiaung.
2.8 durch die Verwendung riBGberbrickender Tapeten bzw.
die Einplanung einer frinen ersten Deckenrenovierung, hin-
gewiesen werden. Erfolgt ein solcher Hinweis nicht, 5o sind
Abb. 46: RiB m Vorauf iner Gberspachiaton Deckenalomontiuge  nach Meinung des Verfassers die Risse nur zu bemangoln,
‘wenn sie aus gebrauchsiblich chtungsabstand und

nter gebrauchsUblicher Beleuchtung auftallen (Abb. 46).
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2. Problemieise

Abb. 24: Haarrisso i oinom AuBenputz, die nur nach Regen deut-
lich sichtbar sind und eine erhonte Wasseraufnahme im Bereich der
Risse zeigen.

Abb. 25 Schmutzablagerungon im Vortauf feiner Risse sind die Fol-
e der Wassoraufnanme des Risses und kbrnen die optische Stor-
wirkung solcher Risse erheblich vergroBern.

Aus dem Dargesteliten wird bereits ersichtich, da eine
RiBbeurteilung ohne Aussagen zu den RiBursachen kaum
vertaBlich mogich ist. Daer solte bis auf wenige eindeuige
Einzelfle, auf die in Kapitel 3 hingewiesen wird, grundsiz-
fich im Stretall eine genauere Ursachenermittung verariast
werden

232 Auswirkungen von Rissen

Istsichergestell, daB mit einer deutichen RiBerweiterungin
Zukuntt nicht z rechnen ist, 50 st zunéchst das wesentich-
ste Beurteilungskriterium fir alle RiBbildungen die Uberle-
qung, inwieweit durch die RiBbildung die technischen Not-
zungsfunktionen des Bauteils und seine Dauerhattigheitbe-
eintrachiigt werden. Es sind also nicht Risse .an sich* das.
Problem, sonden ihre Folgen (Abb. 24).

Es gent dabei um die Frage, ob die Standfestigkeit auf
Daver durch die RiBbildung leidet bzw. in den meisten Fa-
len, inwieweit die Dichtheit eines Bauteils im Hinblick auf
Wasser, Luft, Schall beeintrachiigt ist. Auch dariiber werden
in den folgenden Abschnitten im Detail bauteilbezogen Beut-
teilungsaspekte angesprochen. So sind z.B. in Putzen Haar-
fisse bis 0,2mm Breite — soweit sie nur vereinzelt auftrelen—
nicht zu bemangeln, da sie wie DIN 18 550 formuliert, den
technischen Wert des Putzes nicht beeintrachtigen (siehe
Kapitel 3.3.1),

Kan eine Beeintrachiigung der technischen Eigenschat-
ten durch die RiBbildung ausgeschiossen werden oderistsie
50gering, daB eine Nachbesserung deshalb nicht angemes-
sen ware, 5o verbleibt die Beurteilung der Beeintréchtigung
des Erscheinungsbildes durch die Risse. Dabei kann nach
den Kriterien vorgegangen werden, die im Abschnit 21 be-
reits ausfuhricher erautert wurden. Die Beurteilung solte
also unter .gebrauchsdblichem" Abstand und unter Berick-
sichtigung der optischen Bedeutung des riBbetroffenen Ba-
teils erfoigen. Bei bewitterten Bauteilen — vor allem Fassa-
‘den — muf dabei aber bedacht werden, daf foine Haarrisse
(< 0.2mm) nach einiger Zeit sohr deutich sichtbar werden
kénnen, wenn es durch die Wasseraufnahme des Risses zu
iner starkeren Verschmutzung im Riverlauf komm. Es st
also i dieser Hinsicht wichtig zu Kiaren, ob es sich z.B. bei
Putzrissen um einen hydrophobierten Putz handelt. Die Sa-
nierung feiner (deutlich unter 0.2mm) Haarrisse kann also
gt darin bestehen, durch eine hydrophobierende Imprag-
ierung die kapillare Wasseraufnahme der Risse weige-
hend zu verhindem (Abb. 25).
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Siehe ZTV-RiB 88 fiir die Bereiche Briicken- und Ingenieurbau bzw. Merk-
biatt “Fillen von Rissen* des Deutschen Beton-Vereins fr tbrige Bauwerke.
Ob ein RiB zum Schutz der Bewehrung vor Korrosion gefilt werden mus,
héngt hauptsachiich von der RiBbreite, dem RiBverlaul, der Betondeckung,
den Betoneigenschatten, der Nutzung des Bauwerks und den Umweltbe-
dingungen ab. Ist ausschieBich ein ausreichender Korrosionsschutz der
Bewehrung erforderlch, o wird als Orientierungshitle auf die GroBenord-
nung der dem RiBbeschrankungsnachweis der DIN 1045 zugrunde liegen-
den rechnerischen RiBbreiten verwiesen. Die in der folgenden Tabelle, Zeile
3, auigefihrten groBten Ribreiten sind den rechnerischen Ribreiten, die
dem Nachweis der Beschrankung der RiBbreite zugrunde liegen, zu-
geordnet. Ubersteigen die vorhandenen Ribreiten die in der Tabelle ange-
‘gebenen grdBten Breiten, 5o sind die Risse 2u filen.

Umweltbedingungen
1| nach Tabetle 10von 1 2 s
OIN 1045, Zeilo
2 | Rechenwerte der = = =
Begrenzung aus.
oroste Aisbreite asthtischen
3 | inmm Grinden 9%} o
(040)
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Die Vielzanl der aufgezahtten Kritorien 14t insgesamt r-
kennen, daf3 man Risse im Beton nich allein nach der Rib-
weite beurteilen kann, sondern zunachst nach den Ursachen
und Folgen fragen mus.

Haufiger zu Streftigkeiten fuhren Risse an der Untersicht
von Decken, weiche die verspachielien Fugen der Stahibe-
tonfertgteie (2.8, Spannbetonhohikorperdecken) bzw. Stahi-
betonschalelemente (z.8. Fiigrandecken) nachzeichnen.
Die Risse beruhen in der Regel auf einmalig ablaufenden

Schwin- Und Kriéehvorgangen der Decke, sind techrisch
olig harlos und Konnen im Rahmen der ersten furnus-
TaTigen Renovierung endgultig geschiossen werden. Lie-

g Tanan FISSs i Schaten ser bowi 8501
offen belassenen Elementfuge, 50 sind sie auch optisch
nicht storend und daher nicht zu bemangein._Solche Aus-

fihrungsformen sind im kostengunstigen Bauen mit entspre-
~Gam & T Qo BaueSCTeUTRy U BT G-

Fatungsstandar -
~GrGCKIch auT Gieses Neubauproblern und seine Varmeiaung.
2.8 durch die Verwendung riBGberbrickender Tapeten bzw.
die Einplanung einer frinen ersten Deckenrenovierung, hin-
gewiesen werden. Erfolgt ein solcher Hinweis nicht, 5o sind
Abb. 46: RiB m Vorauf iner Gberspachiaton Deckenalomontiuge  nach Meinung des Verfassers die Risse nur zu bemangoln,
‘wenn sie aus gebrauchsiblich chtungsabstand und

nter gebrauchsUblicher Beleuchtung auftallen (Abb. 46).
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2. Problemieise

Abb. 24: Haarrisso i oinom AuBenputz, die nur nach Regen deut-
lich sichtbar sind und eine erhonte Wasseraufnahme im Bereich der
Risse zeigen.

Abb. 25 Schmutzablagerungon im Vortauf feiner Risse sind die Fol-
e der Wassoraufnanme des Risses und kbrnen die optische Stor-
wirkung solcher Risse erheblich vergroBern.

Aus dem Dargesteliten wird bereits ersichtich, da eine
RiBbeurteilung ohne Aussagen zu den RiBursachen kaum
vertaBlich mogich ist. Daer solte bis auf wenige eindeuige
Einzelfle, auf die in Kapitel 3 hingewiesen wird, grundsiz-
fich im Stretall eine genauere Ursachenermittung verariast
werden

232 Auswirkungen von Rissen

Istsichergestell, daB mit einer deutichen RiBerweiterungin
Zukuntt nicht z rechnen ist, 50 st zunéchst das wesentich-
ste Beurteilungskriterium fir alle RiBbildungen die Uberle-
qung, inwieweit durch die RiBbildung die technischen Not-
zungsfunktionen des Bauteils und seine Dauerhattigheitbe-
eintrachiigt werden. Es sind also nicht Risse .an sich* das.
Problem, sonden ihre Folgen (Abb. 24).

Es gent dabei um die Frage, ob die Standfestigkeit auf
Daver durch die RiBbildung leidet bzw. in den meisten Fa-
len, inwieweit die Dichtheit eines Bauteils im Hinblick auf
Wasser, Luft, Schall beeintrachiigt ist. Auch dariiber werden
in den folgenden Abschnitten im Detail bauteilbezogen Beut-
teilungsaspekte angesprochen. So sind z.B. in Putzen Haar-
fisse bis 0,2mm Breite — soweit sie nur vereinzelt auftrelen—
nicht zu bemangeln, da sie wie DIN 18 550 formuliert, den
technischen Wert des Putzes nicht beeintrachtigen (siehe
Kapitel 3.3.1),

Kan eine Beeintrachiigung der technischen Eigenschat-
ten durch die RiBbildung ausgeschiossen werden oderistsie
50gering, daB eine Nachbesserung deshalb nicht angemes-
sen ware, 5o verbleibt die Beurteilung der Beeintréchtigung
des Erscheinungsbildes durch die Risse. Dabei kann nach
den Kriterien vorgegangen werden, die im Abschnit 21 be-
reits ausfuhricher erautert wurden. Die Beurteilung solte
also unter .gebrauchsdblichem" Abstand und unter Berick-
sichtigung der optischen Bedeutung des riBbetroffenen Ba-
teils erfoigen. Bei bewitterten Bauteilen — vor allem Fassa-
‘den — muf dabei aber bedacht werden, daf foine Haarrisse
(< 0.2mm) nach einiger Zeit sohr deutich sichtbar werden
kénnen, wenn es durch die Wasseraufnahme des Risses zu
iner starkeren Verschmutzung im Riverlauf komm. Es st
also i dieser Hinsicht wichtig zu Kiaren, ob es sich z.B. bei
Putzrissen um einen hydrophobierten Putz handelt. Die Sa-
nierung feiner (deutlich unter 0.2mm) Haarrisse kann also
gt darin bestehen, durch eine hydrophobierende Imprag-
ierung die kapillare Wasseraufnahme der Risse weige-
hend zu verhindem (Abb. 25).
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